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Bibliotheken des Benediktinerklosters St Ulrich und Afra und des Jesuitenkollegs
St Salvator
Als 1817 der Altmühlkreis dem Oberdonaukreis einverleibtwurde kamen die Bestände
der Fürstbischöflichen Hotbibliothek FEichstätt nach Augsburg. Ferner mußten die Ost-
schwäbischen Gtifte Irsee, Roggenburg, Ottobeuren, Ursberg und Kempten ihre Schätze
nach Augsbur iefern. Den letzten Säkularisationsgewinn ildete schließlich die Biblio-
hek des Min elheimer Jesuitenkolle des spateren Malteserklosters 1835
LDer Katalog dieser Ausstellung bes reibt Handschriften meist klösterlicher und
Eichstätter Herkunft Einbände (20) ZCISCH erlesene Kostbarkeiten der Buchbinderlei-
stungen. Blockbücher und Inkunabeln ST} Drucke des Jhd 50) endlich Drucke des

und Jhd (50) werden als hervorragende Prunkstücke aufgeführt. In sehr gutem
Farbdruck und bester Reproduktion erfreuen 43 Abbildungen, VO Ihd bis 1744 die
Freunde des Buches Die Beschreibungen verfaßten Wolf Gehrt Helmut Gier und Inge-
borg Salzbrunn.
Dem Autor kann I1a gratulieren dem Vorgänger Josef Bellot S€e1 ein Gedenken gewid-
met

Ottobeuren Aegidius Kolb OSB

LFONS DALSING MAURUS Manwuale Monasteriti Iburgensis C onsuetu-
dines eiusdem Handbuch des Iburger Klosters über dessen Gewohnheiten Herausge e-
ben VO Verein für Geschichte und Landeskunde VO  3 Osnabrück Heimatkunde
Osnabrücker Landes i Einzelbeispielen Heft Verlag Wenner Osnabrück 19806,
100 5 Abbildungen, davon farbig das Portrait des Abtes Maurus.
„Maurus ost wWar der 471 Abt VO:  > Iburg, eitete das Kloster VO  } 1666 bis 1706 In ihm
bege
e 1 u) htet uns 1Ne überragende Persönlichkeit.” So beginnt der kurze Lebenslauf die-

tes, den Alfons Dalsing von 19601986 Pfarrer VO  —; Iburg und verantwortlich für
die ehemalige Benediktinerabtei und selit 1802 Pfarrkirche G+ Clemens) dem „Manu-
ale voranstellt. Die ı Iburger Pfarrhaus aufbewahrte andschrift Aaus dem Jahre 1690
wird hier erstmalig i lateinischen Wortlaut mit gegenüber stehender deutscher Über-
tragung veröffentlicht. Der ext Ist übersichtlich und klar angeordnet. Das auf dem Lei-
nenumschla Goldprägung wiedergegebene Wappen der Abtei Söt Clemens Anker
und Abtsst sich kreuzen verrat welche Sorgfalt der Verlag dem schmalen Band‚b
zuwenden wollte
Das Handbuch wendet sich weitgehend den Pater Cellerarius und erteilt ihm sehr
konkrete Ratschläge, die VO  » erstaunlichen praktischen Erfahrung des Abtes Mau-
[US Zeu Zu eich hat ständig die Regel des Benedikt VOT allem Kapitel 31 Die1!  chEigens ften Cellerars Kloster VOT Augen Ein Kalender der Fest- und Gedächt-
nistage für alle Monate des Jahres vermerkt n  u Was diesen Jlagen über das übliche
Ma{l hinaus opeise und Trank gereicht werden soll (S Mai In festo Inven-
HOonNIS STa Investitionis ( rucis assata
In sachlicher OrmM folgen 1U  . kurze Kapitel ber das Holzi den Gemarkun Bewäs-

und Fisch-SCIUNg der Wiesen, die Zehnten, Sorge ür den klösterlichen ausrat, Jag
fang, Herstellung VO  D Siegelwachs und Tinte etc
Abt Maurus and für manche deutschen bzw. niederdeutschen Bezeichnungen keine
lateinischen Vokabeln. Daher gab S1C wieder, wWIe S1€e€ gesprochen hörte Der Über-
setzer Dalsing, dessen gute und gewiß nicht ı leichte Arbeit anzuerkennen ist,
stand VOT der Schwierigkeit, manchen schwer verständlichen Fachausdruck i1115 Deutsche

—_ ahenorum“ dürfte sich Gefäße Aaus Erz bzw.übertragen. (Bei den „VaSoTrum
dus$s Bronze andeln 10)
Wer den zeitgeschichtlichen, kulturellen und sozialen Hintergund miteinbezieht wird
CIN1ISCS besser verstehen Man MU: die einzıgartıgen kirchengeschichtlichen P
sammenhänge nach der Glaubensspaltung Bistum Osnabrück kennen dort estand
die er Welt einmalige Successio alternativa se1it dem Westf£fälischen Frieden VO
1648 gab 1er den echsel zwischen katholischen und evangelischen Fürstbischöfen
Darum trifft Abt Maurus 96 f CNAUC Anordnungen, Was nach erfolgter
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Abtswahl ZUT eit eines katholischen Bischofs und Wäas „ZUrxr eit eınes Bischofts VO  ; der
Augsburger Konfession“ geschehen hat Der Lageplan auf unterscheidet neben
dem ehemalıi Klosterbereich 1mM Osten die westlich gelegene Bischofsburg. und 600
Jahre haben 1e Osnabrücker Bischöfe In unmittelbarer Nähe des VO  - Bischof Benno I1d;  5
gegründeten Klosters gewohnt und VOonNn dort au ihr Bistum geleitet. Erst der Kurfürst
Ernst August VO  - Hannover (1661-1698) verlegte die bischöfliche Residenz 1M Jahre
1673 nach Osnabrück.
Das 1n dieser ansprechenden Oorm vorliegende „Manuale“ aus Iburg ist sehr empfeh-
len, da Abt Maurus verstanden hat, wIıe Dalsing abschließend S 17) In seiner kurzen
Einleitung sagt, bei ” profanen Dingen wIıe finanz-, and- forst- und hauswirtschaftli-
chen Fragen den harmonischen Einklang zwischen der Regel und den Bursfelder
Satuten wahren“.

Joseph Gerleve Amandus Filermann OSB

GHYSENS VERBRAKEN La carrıere scientifique de !)Dom (‚„ermain Maorin
(1861-1946) Instrumenta Patristica Steenbrugge 1986 246

Die vorliegende Darstellung der wissenschaftlichen Laufbahn VO  - Dom ermain
Morin, Maredsous, sollte ursprünglich 1M Zusammenhang mıiıt der Centenarteier der
Revue Benedictine, deren wichtigster Mitarbeiter Dom ermain während Jahrzehnten

Öößere Ausmaße annahm,WAäIl, erscheinen. Nachdem sich gezeigt hatte, daß die Arbei
entschlossen sich die beiden Verfasser ZUT separaten Verö entlichung dieses Bandes.
Dom Ghysens verfaßte die bio aphische Darstellung der wissenschaftlichen Laufbahn
VO  — ermain Morin, Dom Ver raken die Bibliographie, die neben der chronologischbı
geordneten Aufreihung der Arbeiten VO  - Morin 846 Titel) einen all  V tischen Index
enthält, 1n dem die Beiträge Morins den Vers:  iedenen Autoren lySachgebieten
aufgeschlüsselt werden.
Der and prasentiert sich In jeder Hinsicht ausgezeichnet. Wie der Titel anzelgt, geht
nicht einfach allgemein iıne Biographie VO ermain Morin, sondern ıne Dar-
stellung seiner wissenschaftlichen Laufbahn. Die Darstellung Setiz eshalb mıiıt dem Fin-
trıtt Morins (zusammen mıit dem späteren Dom Ursmar Berliegre) In Maredsous eın
Irotz dieser Einschränkun des Formalobijekts der Untersuchung, liegt mıiıt diesem and

twas wIı1e ıne Biograp 1e ermain Morins VO  < Der Grund liegt darin, da{(ß das, Was
ermain Morin War und wurde, entscheidend und, wıe scheint, umfrTfassen! durch
seine wissenschaftlichen Laufbahn bestimmt wurde. Die ausführliche Zitierung du>s Brie-
fen VO  - ermain Mortin gibt der Darstellung einen hohen dokumentarischen Wert
ermain Meorins Laufbahn verlief insofern adlinig, als bereits wenigerenach se1-
neT Profeß für die wissenschaftliche Laufb auf dem Gebiet der Patristik freigegeben
wurde, wobei bereits 1886 begann, sich auf ( äsarius VO  - Arles konzentrieren. Ger-
maın Morins Leben ist seit diesem ersten Anfängen das Leben eines Gelehrten, darin
liegt seine Konsequenz. In anderer Hinsicht hat seine Laufbahn freilich ganz den Cha-
rakter des Ungewöhnlichen. Morin WarTr In seinereit eın wahrer Hercule Poiret der Patri-
stik, der mıiıt einer geradezu genialen Spürnase die Bibliotheken Europas durchstöberte,
verschollene Tlexte ausfindig machte, ihre Autorenschaft klärte und Vorarbeiten für ıne
kritische Edition eistete. Morins wissenschaftlicher Beitrag eht weıt über die Edition
VO:  - (’äsarius VO  . Arles hinaus. Kaum weniger wichtig S1IN die Veröffentlichungen der
Sermones VO  -} Augustinus. Hinzu kommen andere wichtige Arbeiten nicht 1U auf dem
Gebiet der lateinischen Patristik VOor allem Hieronymus), sondern auch mittelalter-
lichen Autoren SOWI1e Problemen der Liturgiewissenschaft, der Edition der Regula
Benedicti, der Archeologie USW. Morins wissenschaftliche Arbeit bestimmte weitge-
hend sein Leben, VOT allem die vielen Reisen, die ihn nicht UT den verschiedensten

Interessenten können den Band (Preis 1700 frbelges) 1n der Sint-Pietersabdij van

Steenbrugge, B-80| Brugge, bestellen.


